
sonnabend/sonntag, 6./7. februar 2021

49

taz 🐾 am wochenende 

nord 🐾    thema
ausbildung & beruf die verlagsseiten der taz nord 

Von Joachim Göres

Sie stolpern beim Laufen stän-
dig über ihre eigenen Füße. Sie 
trauen sich nicht zu balancieren. 
Sie zittern vor Angst, wenn sie 
von einem Kasten springen sol-
len. Mit solchen Kindern hat es 
Tanja O’Connell zu tun. Sie leitet 
seit vielen Jahren Psychomoto-
rik-Kurse eines Sportvereins in 
Celle, nachdem sie beim Nie-
dersächsischen Turner-Bund 
im Rahmen einer Fortbildung 
die B-Trainerlizenz gemacht hat 
und dort auch in Psychomoto-
rik ausgebildet wurde. In ihre 
Kurse kommen Kinder mit ei-
nem ärztlichen Attest, die dane-
ben oft auch noch zur Ergothe-
rapie oder zur Logopädie gehen.

„Ich habe es immer mehr mit 
verhaltensauffälligen Kindern 
zu tun“, sagt die gelernte Indus-
triekauffrau, an deren Kurs an 
diesem Nachmittag sechs Jun-
gen im Alter von fünf bis 14 
Jahren teilnehmen. Einige ha-
ben deutlich Übergewicht und 
sind wenig beweglich, andere 
können sich nur schwer kon-
zentrieren. Mit ihnen läuft sie 
über den Sportplatz, mal mit 
Schuhen, mal barfuß über die 
Kunststoffbahn, den nassen Ra-
sen und den Sand der Sprung-
grube.

Nicht die Geschwindigkeit 
zählt.  Der Blick der Jungen wird 
auf ihre Füße gelenkt – welcher 
Untergrund fühlt sich wie an, 
wenn der Fuß abgerollt wird 
oder sie nur auf Zehenspitzen 
gehen. Dann gibt es Partner-
spiele, bei denen sich immer 
zwei Jungen einen Ball auf un-
terschiedliche Weise zuwerfen 
und dabei ihre Bewegungen ko-
ordinieren sollen. Nicht immer 
kommen die Bälle an, vor allem, 
wenn mit geschlossenen Augen 
geworfen wird. Das macht aber 
nichts. Es wird viel gelacht.

Psychomotoriker wollen Heranwachsenden Lust auf Bewegung machen. Der 
Zusammenhang zwischen Psyche und Motorik steht im Vordergrund. Geduld ist gefragt

Den Kindern die Angst 
vorm Scheitern nehmen

Psycho
motorisches 
Training  
kann auch 
Spaß machen
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Training für Auszubildende in 
Hannovers Kulturzentren

Damit die Vermittlung praktischer Kompetenzen für Aus-
zubildende in Zeiten der Pandemie nicht zu kurz kommt, 
bilden die drei hannoverschen Kulturzentren Musik-Zentrum, 
Faust und Pavillon mit der Deutschen Event-Akademie die 
Kooperation „step2future“. Das Ausbildungskonzept ist darauf 
abgestimmt, die praktischen Fähigkeiten der Auszubildenden 
zu festigen. Das Themenspektrum umfasst technische Hand-
lungskompetenzen in den Bereichen Audio, Video, Lichtde-
sign, Rigging sowie Elektrotechnik und wird von Themen wie 
Veranstaltungsorganisation flankiert. Trainiert wird praxis-
nah vor Ort in einem der drei Ausbildungsbetriebe.  
Infos: https://deaplus.org/5474-2/

Berufsorientierung der 
Handwerkskammer geht digital
Wenn Präsenzformate bei der Berufsberatung für Schul ab sol-
ven t*in nen nicht oder nur eingeschränkt möglich sind, liegt 
der Schlüssel in der digitalen Berufsorientierung. Mit vielen 
digitalen Angeboten startet die Handwerkskammer 2021 ihr 
neues Projekt „Traumjob Handwerk“. So gibt es digitale For-
mate für den Berufsorientierungs-Unterricht in Schulen, etwa 
das Onlineseminar „Chancen und Perspektiven im Handwerk“. 
Jugendliche bekommen einen Überblick über die Vielfalt der 
Handwerksberufe, Informationen zur Bewerbung und zu 
Aufstiegsmöglichkeiten. Kontakt zum Projekt Traumjob im 
Handwerk unter ☎ 040-359 05-455.

tipps und termine

Hinter dem Begriff Psycho-
motorik verbirgt sich ein Kon-
zept, das die Wechselwirkung 
zwischen psychischen und mo-
torischen Prozessen aufnimmt. 
Dazu gehört die Überzeugung, 
dass ein Kind sich nur durch ei-
gene Aktivitäten entwickelt und 
nur diejenigen Anregungen zu 
Fortschritten in der Entwick-
lung führen, zu denen es moti-
viert ist. Bewegung kann danach 

Anzeige

auch hilfreich bei Kindern mit 
Lese- oder Rechtschreibschwä-
che sein, deren Schwierigkeiten 
nicht durch Nachhilfeunterricht 
behoben werden können.

„Diese Kinder haben Defizite 
und erleben immer wieder Miss-
erfolge, nicht nur beim Sport. Es 
geht darum, ihnen Lust an Bewe-
gung und Erfolgserlebnisse zu 
vermitteln, dann trauen sie sich 
von alleine an Dinge ran, die sie 
sonst lieber vermeiden“, sagt Pe-
ter Keßel. Der Diplom-Motologe 
(Motologie ist die Lehre vom Zu-
sammenhang zwischen Psyche 
und Bewegung) aus Osnabrück 
leitet Weiterbildungskurse der 
Deutschen Akademie – Aktions-
kreis Psychomotorik.

In 180 Stunden lernen die 
Teilnehmer, die meist als Päda-
gogen oder Gesundheitsexper-
ten arbeiten, wie sie die Entwick-
lung von Mädchen und Jungen 
besser wahrnehmen, ihre Per-
sönlichkeiten stärken und psy-
chomotorisch mit ihnen arbei-
ten. Mehrere Wochenend-Work-

shops gehören zur Ausbildung 
zum Psychomotoriker. Einer 
davon ist der Kurs „Spielräume 
gestalten – Spielend lernen“, bei 
dem die Erwachsenen diverse 
Spiele selbst vorbereiten, aus-
probieren und besprechen.

Beim Molekülspiel rufen sie 
eine Zahl zwischen 0 und 100 – 
je höher die Zahl, umso schnel-
ler sollen sie sich bewegen. Je-
der kann das Tempo durch das 
Rufen einer neuen Zahl mitbe-
stimmen. Jeder entscheidet für 
sich, wie langsam oder schnell 
er rennt, jeder testet seine eige-
nen Grenzen aus und tritt nicht 
mit den anderen in Konkurrenz.

Beim Spiel Roter Peter haben 
zwei Spieler jeweils einen mit 
einem roten Tuch umwickelten 
Stab, mit dem sie einen anderen 
Teilnehmer berühren müssen, 
der dann zum Fänger wird. Die 
Spieler laufen auf einem vorher 
abgesteckten Feld quer durch-
einander. „Wenn bei dem Spiel 

Psychomotorische Unruhe 
zeigt sich in ständigem Bewe‑
gungsdrang, fehlender Dosie‑
rung der Kraft, mangelnder 
Kontrolle von Mimik und Gestik, 
geringer Ausdauer und Konzen‑
tration, mangelndem Anpas‑
sungsvermögen in Gruppen.

Bei der Psychomotorik geht es 
darum, die eigene Körperwahr‑
nehmung durch abwechslungs‑
reiche Bewegungserfahrungen 
zu schulen.

Studiengänge, in denen die 
Psychomotorik eine Rolle spielt, 
finden sich auf www.wvpm.org 
auf der Seite der Wissenschaft‑
lichen Vereinigung für Psycho‑
motorik und Motologie. (goe)

Die Psychomotorik

sehr langsame Kinder mitma-
chen, dann darf das Feld nicht zu 
groß sein, damit sie auch andere 
Kinder erwischen und bei ihnen 
kein Frust aufkommt“, lautet der 
Rat von Keßel bei der anschlie-
ßenden Reflexion.

„Psychomotorik ist für mich 
vor allem eine Grundhaltung, 
genau zu beobachten, keinen 
Zwang auszuüben, sich Zeit zu 
nehmen“, sagt die Physiothe-
rapeutin Andrea Wiesner. Sie 
arbeitet für die Lebenshilfe in 
Buxtehude in der Frühförder-
stelle, in der behinderte Kinder 
bis sechs Jahren betreut werden.

„Ein dreijähriges Mädchen 
bei uns hat lange nicht gespro-
chen. Sie ist motorisch unsicher. 
In dem Raum, in dem wir spie-
len, kann sie jetzt die Farben be-
nennen, die es dort gibt. Ich habe 
sie nie gezwungen zu sprechen 
und bin die einzige, mit der sie 
jetzt spricht“, berichtet Wiesner, 
und wie sich die motorische För-
derung positiv auf die Sprach-
entwicklung auswirkt. Muss 
ich eingreifen oder nicht? Eine 
Frage, die sich die Physiothera-
peutin in ihrer täglichen Arbeit 
oft stellt und für die sie bei den 
zahlreichen Fallbesprechungen 
im Kurs Hinweise und Anregun-
gen bekommt.

Trotz aller Förderung spielen, 
klettern und matschen Mäd-
chen und Jungen heute seltener 
draußen oder sind seltener mit 
dem Fahrrad unterwegs – seit 
den 70er-Jahren ist die draußen 
verbrachte Zeit von 30 auf heute 
unter zehn Stunden die Woche 
gesunken. Für O’Connell hat das 
nicht nur mit der Attraktivität 
von Computerspielen zu tun: 
„Viele Eltern wollen nicht, dass 
sich Kinder beim Spielen dre-
ckig machen. Und sie wollen im-
mer die Kontrolle über ihre Kin-
der behalten. Das ist nicht gut 
für ihre Entwicklung.“

Bildungskontor GmbH
Intensiv-Vorbereitungskurse auf die
Ausbilder-Eignungsprüfung in nur einer Woche
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Meisterprüfung Teil 3 in nur zwei Wochen
2021: 22.02. (Warteliste) / 12.04. (Warteliste) / 31.05. / 28.06.
16.08. / 30.08. (voll) / 27.09. (voll) / 11.10. / 15.11.
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